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Christina Otto

Apps für Kunst
Tipps für den Umgang mit Apps auf Tablet und Smartphone

M

Kartei (DIN A4)
8 Karteikarten 
zeigen Kunstwerke aus der Digitalen Medien-
welt mit Informationen zu Werken und Künstlern.  

Praxisheft (DIN A4, 16 Seiten) 
Apps für Kunst – Tipps für den Umgang mit Apps 
auf Tablet und Smartphone
Nach einer motivierenden Einleitung über grund-
sätzliche Funktionen auf Tablets und Smartpho-
nes, werden auf 16 Seiten insgesamt 7 Apps kind-
gerecht und praxisnah beschrieben.

Beiblatt (DIN A4)
Digitale Medien – Information für Lehrkräfte
Das Beiblatt im Materialteil bietet wesentliche  
Aspekte, die bei allen Arbeiten mit digitalen Me-
dien beachtet werden sollten. 

NEU!
Abonnieren Sie unseren neuen  

Fachnewsletter „Grundschule Kunst“:  

https://www.friedrich-verlag.de/ 

newsletter-anmeldung/
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BEIBLATT

Digitale Medien

Informationen für Lehrkräfte

Carolin Ehring, Andrea Freiberg, Daniel Launspach, Brigitte Limper, Christina Otto, Olga Wickhorst

Einige wesentliche Aspekte sollten bei allen Arbeiten mit digi-

talen Medien beachtet werden. Im Folgenden werden sowohl 

wichtige rechtliche Hinweise wie auch grundlegende Hilfen 

und Tipps für die Arbeit mit Smartphone, Tablet und Beamer 

in der Schule skizziert.

Gefahren des Internets

Für die Bildersuche im Internet muss unbedingt beachtet 

werden, dass die Kinder nur auf altersgemäß freigegebenen, 

geeigneten Seiten suchen können. Dies kann durch entspre-

chende Filtereinstellungen gewährleistet werden. Einfacher 

und effektiver ist es jedoch, wenn die Lehrkraft im Vorfeld 

zu den anstehenden Themen differenzierte Dateien erstellt, 

mit denen die Kinder direkt arbeiten können. So kann eine 

didaktische Vorauswahl getroffen werden, die einerseits nur 

für die jeweilige Thematik besonders geeignete Bilder ent-

hält, andererseits aber noch genügend Spielraum für eigene 

Auswahlkriterien der Kinder einräumt sowie die Datenschutz-

optionen berücksichtigt.

Urheberrecht und Datenschutz

„Zu der Medienkompetenz, die den Schülerinnen und Schülern 

in der Schule im Umgang mit dem Internet vermittelt wird, ge-

hört auch Datenschutzkompetenz, denn wer im Internet ‚surft‘ 

oder weltweit kommuniziert und dabei seine personenbezo-

genen Daten preisgebt, hinterlässt nicht rückholbare Daten-

spuren, aus denen sich Nutzungs- und Kommunikationsprofile 

erstellen lassen. Schülerinnen und Schüler über Datenschutz-

bestimmungen, Risiken und Schutzmaßnahmen aufzuklären, 

ist daher unverzichtbarer Teil der Medienerziehung in der Schu-

le.“ (Schulministerium NRW; https://www.schulministerium.nrw.

de/docs/Recht/Datenschutz/Datenschutz_FAQ2/index.html) 

Bezüglich des Urheberrechts ist wichtig, dass „lizenzfreie Bil-

der“ genutzt werden, vor allem, wenn die digitalen Produkte 

auf der Schulhomepage gezeigt werden sollen. Der Bereich „Li-

zenzen an Fotos, Bildern, Videos und Tönen / Musik“ nimmt im 

digitalen Zeitalter immer mehr Bedeutung ein und die Mög-

lichkeiten, herauszufinden, wo lizensierte Bilder genutzt wur-

den, werden immer präziser. Weitere Informationen finden sich 

unter https://www.urheberrecht.de/schule/

Organisation von Tablets und Smartphones

Tablets können über das jeweilge Medienzentrum des Kreises 

oder die Medienberatungsstelle organisiert werden. Die benötig-

ten Applikationen werden im Vorfeld angegeben, um vom Me-

dienzentrum auf alle Geräte synchronisiert zu werden. (Es kann – 

je nach Arbeitsauftrag – auch mit einer geringen Anzahl an Ta-

blets gearbeitet werden – für eine Klasse reichen bei arbeits-

teiliger Vorgehensweise fünf Tablets im Allgemeinen aus. Die 

Geräte eignen sich für Projekt- und Gruppenarbeiten und kön-

nen einfach und ohne großen Aufwand zum Einsatz kommen.)

Natürlich können die Kinder auch selbst eigene Geräte mit 

in die Schule bringen. Bevor diese genutzt werden können, 

gibt es einiges zu beachten. Da an vielen Grundschulen Mo-

biltelefone nicht erlaubt sind, sollte im Vorfeld ein Elternbrief 

verfasst werden, sodass an den entsprechenden Tagen das 

Smartphone / Tablet mitgebracht werden darf. Damit die Gerä-

te wirklich nur für den Kunstunterricht eingesetzt werden, bie-

tet es sich an, diese zu Beginn des Schultages einzusammeln 

und beispielsweise in beschrifteten Plastiktüten bis zu ihrem 

Einsatz aufzubewahren.

Technik

Das gesamte technische Equipment für die Arbeit an Klangcol-

lagen und Videos im Klassenverbund kann aus mehreren Tab-

lets und einem externen Mikrofon bestehen. Damit mehrere 

Kinder (bei Geräuschcollagen oder Filmproduktionen) paral-

lel hören können, werden mittels Y-Stecker mehrere Kopfhö-

rer gleichzeitig mit den Tablets verbunden. 

Handhabung von Tablet und Smartphone

Der Wissensstand bezüglich des Umgangs mit Smartphones 

kann sehr unterschiedlich sein, sodass zunächst eine kurze Ein-

führung zum Fotografieren mit dem Mobiltelefon durchge-

führt werden sollte. An einem Tablet werden beispielhaft die 

wichtigsten Funktionen des Gerätes demonstriert, und zwar 

der „home-button“ (einfach/zweifach klicken) sowie die Ka-

mera-App mit der Blitzfunktion. An dieser Stelle werden auch 

Merkmale / Kriterien guter Fotos besprochen. Eine Einführung 

in die Bildbearbeitung mit entsprechenden Apps sollte erst zu 
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